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— ^ Württemberg.
^ „denstadt, 30 . April . (Verbandsversammlung des Be-

. .^ kandes Heubachkrafttverk .) In Horb fand die Berbands-
.VEiluna des Bezirksverbandes Heimbachkrastwerk unter
a^ uno des Verbandsvorsitzenden Oberamtmann Knapp

7/nOldenstadt statt . Die vom Verwaltungsrat benatrapten
die der Stromversorgung Schrambergs , der Erwecke-

E dös Kraftwerks Bettcnhausen und der Stromlieferung an
A Ätgenmnde Balingen und das Portlandzementwerk

zu dienen bestimmt sind , wurden genehmigt : zur
AÄubrung dieser Arbeiten wurde an Stelle der im Bortahr
NÄgenen Schuldausnahme von 1,3 Millionen R .M . der Auf-
Ä,7 î Uuld im Gesamtbetrag von 1,5 Will . R .M . zu-

Die Beschaffung dieser Mittel ist bereits sichergeftellt.
^Swttaart , 30. April . (Spielplan der Württ . Londesthea-

«rones Laus : Sonntag , 2. Mai : Die Gezeichneten (6 )4
Nenstag : Salome (7 )4 - 9 )0 ; Mittwoch : Martha

MV- M ' Donnerstag : Die Gezeichneten (7— 10 )4 ) ; Freitag:
^r ftMche Weinberg ( 7 )4— 954 ) ; Samstag : Hoffmanns Er-
^blunaen fl- 10) ; Sonntag , 9. Mai : Der Zigeunerbaron (7 ^

^ Kleines Haus : Sonntag , 2. Mai : Ludwig Tho-
E Drei Einakter (3- 5) — Neidhardt von Gneisenau (7 bis
mv b Montag : Herodes und Marianne (7 )4 — 10) ; Dienstag:
Der standhafte Prinz (7^ - 954) ; Äreitog : Das verfemte La-
M , (7^ —10; Samstag : Wau -Wau (6 )4 —9) — Fomilre
Ichimek(10- 12) ; Sonntag , 9. Mai : Famllie Schimek (5— 7)
-Der Herr Minister (8—10 )4 ) ; Montag , 10. Mm : Wau -Wau

^Stuttgart , 30. Aprll . (iFahrlässige Tötung .) Ein hiesiger
Arzt wurde vom Schöffengericht wegen Schwangerschaftsunter¬
brechung, die zum Tode führte, zu drei Monaten Gefängnis

Tübingen, 30. April , versuchter Totschlag .) Das Schwur¬
gericht verurteilte den 40 Jahre alten verheirateten Schreiner
Christian Ludwig Schneck in Nürtingen wegen versuchten Tot¬
schlags zu zwei Jahren Gefängnis . Schneck hatte öfters Strei¬
tigkeiten mit politischen Gegnern . Am 1. Dezember v . I.
hatte er dem nationalsozialistischen Schlosser Karl Mack nach
einem Zusammenstoß in der Trunkenheit einen Beilhieb auf
den Kops versetzt, der Mack zwei Monate lang arbeitsunfähig
machte. ^ >

Tübingen , 30. April . (Nnsrerwilliges Bad .) Drei hiesige
Studentinnen vergnügten sich mit Kahnfahren aus dem Neckar.
Sie fuhren flußaufwärts bis etwa auf die Höhe vom Evang.
Stift . Hier wollten sie ihre Sitzplätze wechseln , machten das
aber allem Anschein nach etwas ängstlich ; der Kahn geriet be¬
denklich ins Schwanken, um plötzlich ganz umzukippen . Die
drei Insassen stürzten in das um diese Jahreszeit immerhin
ziemlich kalte Wasser. Eine der Studentinnen konnte schwim¬
mend das Ufer erreichen, die beiden anderen hatten das Glück,
den Kahn fassen zu können und sich zu halten , bis sie ebenfalls
ans Land gezogen wurden . Auf diese Weise kamen alle drei
mit dem Schrecken davon.

Trosfingrn, 30. April . (Die Tat einer Wahnsinnigen .) Die
Frau eines Arbeiters warf wahrscheinlich in einem Moment
geistiger Umnachtung ihr etwa sechs Wochen altes Kind , nach¬
dem sie es vorher in eine Windel gewickelt hatte , in den Abort.
Da das Kind im Rohr stecken blieb , konnte es durch Bewohner
des oberen Stockwerks , die durch das Geschrei aufmerksam ge¬
worden waren , gerettet werden . Mutter und Kind befinden
sich im Krankenhaus.

Mühlheima. D., 30. April . (Selbstmord .) Der 45 Jahre
alte Oberlehrer Haumann , Vater von fünf Kindern , der an
einem schweren, unheilbaren Gemüts - und Nervenleiden litt.
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SWeftcr Mariens Sehemmr
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

1 (Nachdruck verboten)

„Guten Morgen , Fräulein Marlen ! Gut ge¬schlafen?"
„Guten Morgen , liebe Frau Darlag . Danke , ich

habe, wie immer , sehr gut geschlafen ."
man Ihnen an , Kindchen . Wie der leib-

Frühling sehen Sie aus ."
Marlen lachte. Es war ein weiches , dunkles Lachen,

^ dem Herzen kam.
im Januar soll ich wie der Frühling ans-

lehen? Das ist ein Kunststück."
^ 7^ ^ Kunststück, das Sie aber fertigbringen wie so
, »Zum Beispiel ?"

öum Beispiel das Kunststück, daß Sie mit
emundzwarrzig Jahren dem Herrn Prokuristen

oE'dler über den Kopf gewachsen sind."
"Auch nun ! Sie übertreiben ."

könno.»!̂ " ' Zeidler hat mir selbst gesagt , Sie
sut wre er Prokurist der Firma Forst und

stwnderheyden sein , vielleicht noch besser."
nurhat  er auch übertrieben . Das war wohl
nur em scherz von ihm ."
es sa ^ es ganz ernsthaft . Und Sie haben
war in der Zeit , da Herr Zeidler krank
wären Zeidler sagte , wenn Sie nicht gewesen
- -- - uann wäre alles drunter und drüber gegangen

chen sei n'̂ E -^ duung gehalten . Wie am Schnür¬
te , was erAufsicht  alles gegangen . Wißen

An ?" ^ ^ gesagt hat ?"
Mawen llesagt: Ein Prachtkerlchen ist Fräulein

' bor rhr muß man den Hut abziehen . Und

hat sich, wohl in einem Augenblick völliger geistiger Umnach¬
tung , durch einen Schuß in die Schläfe selbst das Leben ge¬nommen.

Biberach , 30 . April . (Diamantenes Jubiläum .) Rektor a.
D . Josef August Rosenstock kann sein diamantenes Lehrersubi-
läum feiern . Vor 60 Jahren hat er einst das Lehrerseminar
Gmünd verlassen.

Tettmmg , 30 . April . (Eierkuriosum .) Dieser Tage legte
eine Henne ein Ei in normaler Größe , dem seitlich an der
Schale ein zweites in Größe eines Zwerghühnercies angewach¬
sen war.

Fischbach a. B ., 30 . April . (Eine Seltenheit ) Imker Xaver
Pfister hier erhielt einen vier Pfund schweren Bienenschwarm,
gewiß eine Seltenheit im April . Sonst heißt die Jmkerregel:
Ein Schwarm im Mai — ein Fuder Heu ; ein Schwarm im
Jun ' — ein fettes Huhn ; ein Schwarm im Jul ' — kein Feder¬
spul '.

Geislingen a. St ., 30 . April . (Ein Reinfäll .) Ein gelun¬
genes Stückchen hat sich im Oberamtsbezirk zugetragen . Es
hatte irgendwo gebrannt und nach Beendigung der Loscharbei-
ten kam zufällig ein Personenautomobil des Wegs . Nacht war
es und die ermüdeten Wehrmänner bitten daher den Wagen¬
führer , der die .Fahrtrichtung nach ihrer Heimatgemeinde hat,
sie bis dorthin mitzunehmen . Dieser tat es auch . Bloß nahm
er sie etwas weiter mit als gewünscht und als es Helle war,
standen die Feuerwehrmänner in Hölm und Uniform , platt
vor Ucberraschung , in einem Vorort aus den Höhen der schwä¬
bischen Landeshauptstadt Stuttgart . Die Freude am Auto-
fahren mag ihnen dadurch  si cher etwas getrübt worden sein.

Baden.
Säckingen , 29 . April . Zwischen Hogschür und Hottingen

war der Landwirt Deutschmaun aus Segcten tot aufgefunden
worden . Deutschmann wollte sich von Segeteu , wo er ein land¬
wirtschaftliches Anwesen hat , nach Hause begeben . Aus der
Straße zwischen Hogschür und Hottiugen trafen ihn zwei Holz¬
fäller in angetrunkenem Zustande . Sie nahmen sich seiner an
und führten ihn ein Stück Weges . Plötzlich riß sich Deutsch¬
mann gewaltsam los . Ms ihn die Holzfäller wieder packen
wollten , wurden sie daran von seinem Hunde gehindert , der
wütend auf sie eindrang . So mußten sie Deutschmann seinem
Schicksal überlassen . Am Sonntag früh kam einer der Holz¬
fäller wieder an der gleichen Stelle vorbei und fand dort
Deutschmann in einer Blutlache , mit dem Gesicht auf dem
Boden liegend , tot vor . Neben der Leiche saß der Hund und
bewachte seinen toten Herrn . Nach ärztlichem Gutachten ist
Deutschmann erstickt.

Kandern , 29 . April . Den Bemühungen der Polizei ist es
gelungen , den Täter der verübten Sprengstosfexplosion in dem
Wjährigen Arbeiter Brombacher von hier festzustellen . Brom¬
bacher hat zwei Sprengpatronen zur Entzündung gebracht und
zwar mitten in der Stadt . Den Grund zu dieser Tat hat er
noch nicht angegeben.

Vermischtes.
Riesige Brandschäden bei Grotrian -Steintveg . Das Feuer

in der Pianosabrik Grotriau -Steinweg in Braunschweig ist
nahezu gelöscht . Das Hauptgebäude 8 ist vollkommen ver¬
nichtet . Der Neubau , auf den das Feuer übergegrisfen hatte,
ist jedoch nur zum Teil zerstört . Im Innern des alten Ge¬
bäudes ist die Glut noch nicht gelöscht , doch wird aus Len Hören
bereits mit den Aufräumungsarebiten begonnen . Acht Feuer¬
wehrleute wurden ins Garmsonslazarett cingeliefert . Die mei¬
sten haben Rauchvergiftung erlitten , einer ist durch abstürzende
Steine schwer verletzt worden . Der Schaden au Gebäuden , Jn-
ventar , Fabrikation und Materialien ist durch Versicherung völ-
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lig gedeckt. Es sind 2300 zugeschnittene und 4—500 nahezu spiel-
fertige Instrumente zerstört . Während der Wiederherstellungs¬
arbeiten wird der Fabrikationsbetrieb in einem leerstehenden
Fabrikgebäude weiter geführt . Bei den Inhabern der Firma
sind zahlreiche Beileidstelegramme eingegangeu.

Einbruch anf Bestellung. Ein Berliner Kaufmann , der
Inhaber eines Stoff -Geschäftes in 'der Schützenstraße ist, und
der in Zehlendorf eine Villa und ein Auto besitzt, ist von der
Kriminalpolizei unter dem dringenden Verdacht des Versiche¬
rungsbetrugs verhaftet worden . Ende Oktober v . I . war in
seine Geschäftsräume ein Einbruch verübt worden , bei dem
für 28000 Mark Stoffe gestohlen worden waren . Es hat sich
nunmehr herausgestellt . Laß die Einbrecher von dem Geschäfts¬
inhaber gedungen worden waren , der ihnen den Schlüssel zu
den Geschäftsräumen ausgehäudigt hatte . Als der Verhaftete
in das Polizeigefängnis gebracht werden sollte , versuchte er zu
flüchten , wurde jedoch von dom verfolgenden Beamten bald
wieder ergriffen.

Großfeuer auf dem Bukarest« Güterbalmhos. Ein Groß¬
feuer hat den Bukarest « Güterbahnhos fast vollständig ver¬
nichtet . Es fielen vor allem deutsche Wollballen im Werte von
300 Millionen Lei dem Feuer zum Opfer . Das Feuer nahm
unter fürchterlichen Explosionen seinen Ausgang , von den
Spiritustanks , die mit rasender Schnelligkeit den ganzen Güter¬
schuppen in ein einziges Feuermeer verwandelten . Bei dem
ersten Knall glaubte man an eine Explosion in der staatlichen
Zündholzfabrik , die in gleicher Richtung wie der Güterschuppen
liegt . Unter Lebensgefahr für die Führer wurden mit Hilfe
der zur Verfügung stehenden Lokomotiven ganze Warenzüge,
lichterloh brennend , aus die freie Strecke abgeschoben . Das
Feuer wütet noch immer mit unverminderter Kraft . Ueber die
Entstehung des Brandes sind Gerüchte im Umlauf . Angeblich
soll das Feuer gelegt worden sein , um die Aufdeckung umfang¬
reicher Bestechungen zu verdecken- Die Gesamtschäden betragen
bis jetzt 500 Millionen Lei.

In den Kammerlichtsprelenin Pforzheim läuft zurzeit der
zweite Fridericus -Rex -Film „Die Mühle von Sanssouci ".
Ueber dieses Filmwerk schreibt „Der Deutsche " wie folgt : Otto
Gebühr bleibt der beste Fridericus -Darsteller , weil er das Auf¬
leuchten im Adlerblick des Königs besitzt. Und die viele " -Herr¬
schaften , die jetzt sagen , schon wieder ein Fridericus -Film , um
monarchistische Kriegsgelüste hochzupeitschen , werden durch die¬
sen Film gründlich beschämt . Er zeigt nämlich Friedrich gar
nicht als Kriegshelden . (Nur gelegentlich huschen als Erin¬
nerung ein Paar Schlachtenszenen vorbei . Und zum Teufel,
warum sollen wir nicht auch die Siege unseres größten Königs
zeigen dürfen , wo wir in den amerikanischen und französischen
Filmen deren Freiheitsschlachten beklatschen .) Der Film zeigt
Friedrich als Herrscher der Weisheft und Gerechtigkeit . In
einem Bilde sagt er : ,(Jch habe Voltaire an meinen Hof ge¬
rufen , weil er der bedeutendste Denker des Jahrhundert ist."
Und das Hauptmotiv des Films ist die Geschichte von der Mühle
von Sanssouci , wo der König sich freiwillig dem Rechtsspruch
eines Gerichts beugt.

kdr . kemmeliM , Mrrdelm
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recht hat er damit , Sie sind wirklich ein Prachtkerlchen
und für mich und viele andre Menschen ein Sonnen¬
strahl und ein Augentrost ."

Marlen umfaßte die alte Frau , die in ihrem grauen
Wollkleid mit der breiten weißen Schürze darüber blitz¬
sauber und appetitlich aussah.

„Sie werden ja ganz poetisch, Frau Darlag ! Be¬
schämen Sie mich doch nicht. Was habe ich denn Großes
getan ? Einfach die Arbeit des Herrn Prokuristen ge¬
tan , in seinem Sinne nach dem Rechten gesehen und
hier und da einmal entschlossen zugegriffen , wenn es
etwas zu entscheiden gab in - er Firma . Ich habe doch
lange genug direkt unter Herrn Zeidlers Leitung ge¬
arbeitet und alles mit ihm besprochen , um genügend
orientiert zu sein . Daß alle Geschäfte, die ich abge¬
schlossen habe in jener Zeit , so glücklich ausgingen , das
ist eben Glück und kein Verdienst . Und sonst ist alles
ganz prachtvoll , wie von selbst gegangen . Alle Ange¬
stellten haben mir aufs Wort pariert , weil sie in mir
Herrn Zeidlers Vertreterin sahen . Keiner hat ge¬
muckst, und alle haben getan , als mache es ihnen ein
besonderes Vergnügen , meinen Befehlen zu gehorchen
und recht fleißig zu arbeiten ."

„Weil Sie es verstehen , den Leuten mit gutem Bei¬
spiel voranzugehen . Wer soll sich nicht schämen, faul
und lässig zu sein , wenn er sieht, wie fest und unver¬
zagt Sie an die schwersten Aufgaben gehen . Und alles
tun Sie mit einem frohen , lachenden Gesicht, als wäre
die Arbeit das reinste Vergnügen ."

Marlen wurde ernst.
„Das ist auch - er Fall , Frau Darlag . Und es liegt

mir von meinem Vater her im Blut . Er war ein so
froher Arbeiter , — immer hat er gesungen und gelacht,
wenn er noch so schwer zu schaffen hatte . Ich habe ihn
nie ärgerlich gesehen — nur wenn er bei der Arbeit
gestört wurde . Und was für schwere Arbeit hatte er
oft ! Seine Hände waren hart und fest, richtige Bild¬
hauerhände . Man wunderte sich, daß er damit auch
so feine und zarte Linien schaffen konnte . Und oft hat

er zu mir gesagt : Marlen , die Arbeit ist jedes Men¬
schen höchstes und heiligstes Gut , ganz gleich, wie sie
beschaffen sein mag . Sorge immer dafür , daß du dein
wohlgerütteltes Maß davon hast, dann wirst du nie
unglücklich und unzufrieden sein . — Damals verstand
ich das noch nicht so recht, ich war noch so jung , noch
ein Kind , und es erschien mir vergnüglicher , nicht zu
arbeiten , sondern lieber draußen im Garten vor sei¬
nem Atelier im Sonnenschein herumzuspringen . Aber
da war ich auch noch so glücklich und brauchte keine Ar¬
beit als Trost . Später jedoch, nach seinem frühen Tode
und nach allem Schweren , was danach kam, da klam¬
merte ich mich an seine Worte und suchte nur Arbeit.
Die wollte man mir hier erst vorenthalten , aus lauter
Güte und Fürsorge , und ich mußte erst sehr energisch
danach verlangen ."

Frau Darlag nickte lächelnd.
„Ja — sehr energisch. Erst wollten Sie partout

hier im Hause alles aus den Kops stellen , und Sie
waren sehr unglücklich , als ich das nicht zuließ.

Marlen lachte.
„Ja , ich war wirklich sehr unglücklich , daß hier alles

ohne mich wie am Schnürchen ging , und Saß für mei¬
nen Tatendurst absolut nichts übrig blieb . Nicht ein¬
mal der Gärtner wollte sich meine Hilfe gefallen lassen.
Und als ich ganz verzweifelt darüber neben ihm stand
und betrübt zusah , wie er die Rosenstöcke festband , da
kam gerade Herr Zeidler vorüber . Er sah, daß mir die
Hellen Tränen über das Gesicht liefen , und blieb stehen.
Warum in Tränen , Fräulein Marlenchen ? Wer hat
Ihnen etwas getan ? fragte er mich. Schluchzend ant¬
wortete ich ihm : Man will mich in diesem Hause nichts,
gar nichts tun lassen ; aber ich will Arbeit , viel Ar¬
beit , weil ich so unglücklich bin , und mein lieber Vater
hat mir gesagt , wer arbeiten kann , wird nie ganz un¬
glücklich sein . Haben Sie nicht Arbeit für mich, Herr
Zeidler ? —

(Fortsetzung folgt .)
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Neuenbürg.
Ein schönes, möbliertes, heiz¬

baresZimmer
für ein oder zwei Personen
sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

LlWlll Kieler-
Anziige mi>Kleikk

in Wasch und Woll zu Origi¬
nal-Fabrikpr. ohne jeden Zwi¬
schenhandel auf 3monatl.Raten.

Verlangen Sie Vertreter¬
besuch.
Wilhelm Schnitt. Calmbach.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.LiebMlttmiftll.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth,
Pforzheim, Leopolostraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrücke).

Gallenftein-Leideiidk
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier , Pforz¬
heim, Rennfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr guten
Erfolg, in vier Stunden
kamen schon zirka SO Gallen-
steine, etwa haseinußgroß
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, groß u. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

Kiefers MikMiMr,
1000 fach bewährt,
für Kühe

die zu oft rindernu.nicht trächtig
werden. Erhältlich:

Apotheke Neuenbürg.
„ Schömberg.
„ Herreualb.
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Annahmestellen in:
Neuenbürg: Wilh. Fietz, Gemischt. Warengeschäft,

Alte Pforzheimerstraße.
Herreualb: Wilh. König, Manufaktur- u. Mode¬

waren.
Liebenzell: Carl Hiiutzler, Kaufmann.
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In der Harmonie
zwischen Wandbekleidung und Kleidung der Bewohner

eines Heims zeigt sich der Geschmack

TW« Karl SWsges,
Reuchlinschulpl. 9. WrzhkiM . Fernruf Nr . 3409.
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Neuenbürg.

Setze mein Sechs-
zimmer-Wohnhaus

.mit  großem Garten
wegen Wegzug dem Verkauf
aus. — Angebote unter Nr.
650 an die „Enztäler"-Ge-
schäftsstelle erbeten.

Neuenbürg.
Zu vermieten:

« ohnung
mit drei Zimmern und Küche
an ruhige Leute für sofort.

Angebote an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle erbeten.

AizuzuFMWi
jeder Art

durch
Inkassogeschäft WolfiM

Neuenbürg.

üüarbsetis.kl.
biekerbsr jecie Oroöe.

Vertreter: Ilelor. Veimsr,Wl
Gräfenhausen.

Zu verkaufen ein schönesM
Zucht geeignetes acht Monat!
altes j

«ottlob HillerWtM

Gut eingebrachtes Acker«
he« , etwa 80 Ar , ist zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"-Geschäftsstelle.
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